
1) Komponenten AUSWÄHLEN & PRÜFEN

1a) Schlauch-m-Ware ; Pressfassung ; (Keine Vorschläge) bereitstellen
1b) Prüfen, ob die Komponenten den Maßlisten entsprechen,

insbesondere Maß A1, B1, A3, A4 gemäß Listen aus Rubrik E
1c) Kontrollieren, ob Fassungslänge und Schlauchnippel-Länge kompatibel sind

INFO: Vor der Verpressung sollte die Schlauchtüllenlänge in etwa der
Fassungsinnenlänge entsprechen oder ggf. nur geringfügig länger sein.

2) REINE SCHLAUCHLÄNGE errechnen ( 2x "SG" abziehen)

2a) Anschluss A "SG1" (Schnittgewinn 1) notieren
2b) Anschluss B "SG2" (Schnittgewinn 2) notieren
2c) Bei 90°-Anschlüssen immer bis Mitte Dichtfläche messen
2d) Bei 45°-Anschlüssen immer bis Mitte Dichtfläche messen
2e) Längungsfaktor* aus Liste entnehmen
2f) Die Summe der drei Längen von der Gesamtlänge abziehen

Beispiel:
GESAMTLÄNGE Soll : 2300mm
Schnittgewinn Seite 1: 45mm
Schnittgewinn Seite 2: 60mm
Längungsfaktor*  : 10mm

Rechnung:   2.300mm
minus (SG1)      45mm
minus (SG2)      60mm
minus (Längung)      10mm
Reine Schlauchlänge   2.185mm

ZWISCHENINFO:

Die Schlauch-Versionen 1) und 4) erfordern keine Schälung,

Das heißt die Montageschritte 3) ; 6) und 7) entfallen!

3) SCHÄLLÄNGEN festlegen (nur Version 2 & 3)

3a) Nippel & Fassung ineinander legen und Metallmaßstab bis Anschlag schieben (siehe unten)
NUR Version 2: Der Verklammerungsbund des Nippels dient dabei als Anschlag.
NUR Version 3: Achtung, der Schlauch stößt später bis zum Fassungsbund

3b) Außenschällänge "ASL" ablesen - dabei das Maß "Ü" beachten.
3c) Im Bereich "Ü" für Überstand darf das Außengummi später NICHT geschält werden,

da die Preßfassung dort das Außengummi als Korrosionsschutz mit Überdecken muss.
3d) NUR Version 3: Innenschällänge "ISL" am Nippel gemäß Abbild. ablesen.
3e) Schällängen notieren und nach Ablängen beachten.

V2 - Alle Angaben sind unverbindliche Richtwerte, Änderungen vorbehalten. Unbedingt www.schmitzsiegen.de - "wichtige Informationen" - "Kataloghinweise" beachten!       Seite 01-59
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1SN, 2SN, 2SC, Thermoplast, 

Minimess, PTFE
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Diese Rechnung immer 
schriftlich durchführen, NICHT 

"im Kopf"!

* Je nach Schlauch-Nennweite 
und Schlauchqualität "längt" sich 

der Schlauch bei der 
Verpressung!

_________

Kontrolle:

bei geradem Überwurf früher 
Mitte Dichtkegel, heute 
Vorderkante Dichtkegel
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Sonderfall: Interlockfuß
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Infobild zur
wichtigen 
Gummi-

ÜberdeckungVersion 2

Standard

Version 3

Interlock

Beim Interlockfuß (Ausreißsicherung mit Innenschälung) stößt die 
Schlauch-Meterware später bis zum vorderen Anschlag, hier wird häufig 

falsch gemessen - daher ACHTUNG!

Schlauchverpressungen Armaturenbaureihe A bis G

Montageanleitung "MAL-01" Seite 1 von 5

Version 1 = OHNE Schälen; Version 2 = nur Außenschälen
Version 3 = Innen- und Außenschälen (Interlock)

Version 4 = Thermoplastik & PTFE - OHNE Schälen

Für Schlauchtypen:
1SN/2SN; 

2SC;
4SP/4SH;
R13/R15
PTFE & 

Thermoplastik
Alle Abbildungen haben Sinnbildcharakter:

Rubrik 02-01 Rubrikseite 59


